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Management

Abbundzentrum

 Problemlöser für Handwerker 
 und Holzfachhandel
Am Dreiländereck Thüringen-Hessen-Niedersachsen hat sich der 
Zimmermeister Uwe Klingebiel mit dem Bau eines  
Hightech-Abbundzentrums selbst einen Dienstleister geschaffen.

Standort Heilbad Heiligen­
stadt (Landkreis Eichsfeld): 
580 000  Laufmeter Abbund 

und über 50 000 Quadratmeter Holz­
elemente könnten die große Halle in 
noch diesem Jahr verlassen. Und vom 
Gewerbegebiet „An der A38“ aus „on 
demand“ an die Baustellen geliefert 
werden. Nur knapp zweihundert Me­
ter sind es bis zur Autobahn – für die 
Logistik der Eco-Timber GmbH & Co. 
KG ist das optimal.

Das Schnittholz wird im Umkreis 
von 100 Kilometern angekauft, die 
Verarbeitung mit Hightech-Abbund 
hat die Thüringer in der Holzbau­
branche schon im ersten Produkti­
onsjahr 2020 bekannt gemacht. Als 
sich die Auftragsbücher Anfang die­
ses Jahres füllten, war das junge Un­
ternehmen eigentlich bereit dazu, 
richtig an Fahrt aufzunehmen. Für 
den Gesellschafter, den Zimmer- und 
Dachdeckermeister Uwe Klingebiel, 
war damals noch nicht absehbar, 
welche Ausmaße die Turbulenzen 
am Holzmarkt − bewirkt durch die 
Corona-Pandemie und stark steigen­
de Preise − noch annehmen würden 
und wie sich das auch auf das Unter­
nehmen auswirken könnte.

Eigenen Dienstleister geschaffen

Anfang 2020 begann das Abbund­
zentrum mit der Produktion. Nur 
kurze Zeit später ging der Auftrag 
ein, für die Fritz-Kissel-Siedlung 
in Frankfurt (siehe mikado 9.2021) 
6800  Quadratmeter Fassaden-, So­
ckel- und Attika-Elemente herzu­
stellen und den Holzrahmenbau zu 
liefern. „Wir sind flexibel im Ele­
mentbau, können eine Bearbeitungs­
breite für Durchlaufquerschnitte von 
bis zu 300 × 1300 Millimetern und 
Wandelemente bis zu 13 Metern Län­
ge mit den Gütesiegeln RAL und GDF 
anbieten. Wir liefern in kurzer Zeit 
Einzelkomponenten, die viele Be­
triebe aufgrund des hohen Produk­
tionsvolumens nicht mehr bewälti­
gen können“, erklärt Klingebiel.

Er hat dem Unternehmen „das Lau­
fen beigebracht“. Mit seinen 40 Jah­
ren ist der noch junge Gesellschafter 
bereits ein „alter Hase“ im Holzbau. 
Seit 18  Jahren als Zimmermeis­
ter und Dachdeckermeister selbst­
ständig, führt er im nahe gelegenen 
Dorf Streitholz auch sein Handwerks- 
unternehmen. Zehn Mitarbeiter wer­
den dort ausschließlich für private 

Auftraggeber tätig. „Vor sechs Jah­
ren habe ich mir aber mehr Fläche 
und eine eigene Abbundanlage ge­
wünscht. Und im August 2019 ha­
ben wir dann den Grundstein für 
das Millionenprojekt Abbundzen- 
trum gelegt“, so Klingenbiel.

Hightech-Arbeitsplatz

Rund sechs Millionen Euro wurden 
dafür mittlerweile investiert. Der 
Freistaat Thüringen hat die bereit­
gestellten Fördermittel aus dem Euro­
päischen Sozialfonds gewährt, durch 
die Zusammenarbeit und Unterstüt­
zung des Landes konnte Eco-Tim­
ber in eine K2-Industry-1300- und 
eine K2-Industry-450-Abbundanla­
ge von Hundegger investieren, dazu 
kamen eine H3-Hobelmaschine und 
fünf konventionelle Holzbearbei­
tungsmaschinen. 

Der Steuerungstechnik in der 
2200  Quadratmeter großen Hal­
le wurden Restholzzerkleinerer und 
eine Späneentsorgung angeschlos­
sen. „Staub und Späne werden di­
rekt abgesaugt, im Winter heizen wir 
damit die Halle und das Bürogebäu­
de. Auch die abgesaugte gereinigte 

▴▴ Mit 21 Mitar- 
beitern und  

einem modernen 
Maschinenpark 

kann Eco-Timber 
Lohnabbund in 

drei Qualitätsstu-
fen produzieren

◂◂ Viel Bewe-
gungsraum: Am 
Fertigungs- 
tisch ist aus- 
reichend  
Platz für die 
MitarbeiterFO
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Abluft wird zum Heizen in die Halle 
zurückgeführt, damit haben wir die 
Energiekosten erheblich reduziert“, 
erklärt Klingebiel.

Die Mitarbeiter des Abbundzen­
trums haben ihren Arbeitsplatz in 
der Fertigungshalle. Wetterunab­
hängig, gut temperiert und mit ge­
ringem Geräuschpegel geht es unter 
dem zehn Meter hohen Hallendach 
zu. Dort laufen zwei Hallenkrane, am 
28 Meter langen Fertigungstisch wird 

geschraubt, getackert, gebohrt und 
gehobelt, aber Späne fliegen kaum. 
„Bei uns wird sauber gefertigt. Mit 
meinem Handwerksunternehmen bin 
ich hier selbst auch Kunde, weil ich 
Abbund und Holzelemente in der 
Güte bekomme, die ich haben will. 
Während hier konstruiert und pro­
duziert wird, kann ich meine Mitar­
beiter da einsetzen, wo sie gebraucht 
werden. Denn was nützen den Zim­
mereibetrieben volle Auftragsbücher, 
wenn Material, Zeit und Leute feh­
len, um die Aufträge abzuarbeiten?“, 
fragt Klingebiel.

Drei Qualitätsstufen

Derzeit ist es etwas stiller in der Halle. 
Einige Firmen hätten Aufträge stor­
niert, weil deren Kunden die enorme 
Preissteigerung am Holzmarkt nicht 
bewältigen konnten. „KVH und OSB 
sind um bis zu 300  Prozent nach 
oben gegangen. Woher diese Preis­
steigerungen kommen, erschließt sich 
mir nicht wirklich. Für ein Unterneh­
men, das sich neu am Markt positi­
oniert, ist das ein Worst-Case-Sze­
nario“, so Klingebiel. Denn bei ihm 
läuft die Produktion. Sein Lager ist 
gut gefüllt, die Standardprodukte für 
Dachstühle und den Holzrahmenbau 
sind lieferbar.

„Wir sind voll einsatzfähig, vor 
allem weil ich seit Jahren gute Ge­
schäftsbeziehungen zu meinen Lie­
feranten pflege“, sagt Klingebiel. Mit 
seinen 21 Mitarbeitern kann er auch 
jetzt im Abbundzentrum Lohnab­
bund in drei Qualitätsstufen produ­
zieren. Wenn nötig, auch im Zwei­
schicht-Betrieb. 

Seine Mitarbeiter fertigen mit den 
Maschinen kostengünstigen einfa­
chen Abbund und den Profi-Abbund 
mit ausrissfreien Ausklinkungen und 
Verblattungen. Durch eine manuel­
le Nachbearbeitung schaffen sie so­
gar die dritte Qualitätsstufe Sicht-
Abbund-Plus, bei der die Sichtoptik 
herausgearbeitet wird.

Junge Menschen begeistern und 
den Holzbau mitgestalten

Das Unternehmen wird stetig wei­
terentwickelt. Klingebiel will junge 
Menschen für den Holzbau gewin­
nen. „Ein nachhaltiges Energiekon­
zept und das Ziel, mit dem Holzbau 
die regionale Wertschöpfungskette zu 
stärken, muss die Regel und nicht die 
Ausnahme sein. Eco-Timber steht da­
für, den Holzbau mitzugestalten und 
alle Möglichkeiten voll auszuschöp­
fen, darum habe ich in Hightech-Ab­
bund investiert“, sagt er.

Die Erfahrungen aus dem Jahr 2020 geben 
ihm recht. Etwa 1800 Kubikmeter Schnittholz 
hatte er bei seinen Handelspartnern eingekauft 
und verarbeitet. „Allein dieses Schnittholz hat­
te eine positive CO2-Bilanz von 1380 Tonnen. 
Auch dieser Aspekt wird unser Gewerbe für vie­
le junge Menschen interessanter machen. Kurze 
Wege, die Rohholzverarbeitung in Sägebetrie­
ben der Region und schließlich die Verarbeitung 
im Einklang mit dem traditionellen Handwerk, 
das macht den Holzbau effektiver“, versichert 
Klingebiel.

Positiver Ausblick

Aus der ersten Etage des kleinen Bürogebäu­
des in Heilbad Heiligenstadt blickt er auf das 
10 000 Quadratmeter große Grundstück, die gro­
ße Halle und das angrenzende Nachbargrund­
stück. Sobald möglich, möchte er Letzteres be­
bauen und weitere Investitionen in den Ausbau 
der Holzelemente- sowie den Aufbau einer Holz-
Modulbau-Fertigung tätigen.

Und auch wenn die Covid-19-Pandemie und 
die Kapriolen am Holzmarkt die Pläne noch et­
was ausbremsen, der bekennende Optimist Klin­
gebiel hält mit dem Abbundzentrum an seinem 
Konzept fest. „Die Klimakrise wartet nicht, sie 
fordert von uns jetzt schnelle CO2-reduzierende 
Holzbau-Lösungen“, sagt er und setzt sich ak­
tiv für eine faire Zusammenarbeit innerhalb der 
Holzbaubranche ein. Im August ging er mit sei­
ner Initiative „Wohnbau mit Holz“ an den Start.

� Diana Wetzestein, Wanfried ▪

▸▸ Bei dem 
Thüringer Un- 

ternehmen 
können Wandele-

mente bis 13 
Meter Länge mit 

den Güte- 
siegeln RAL und 

GDF her- 
gestellt werden

▴▴ Für das Jahr 
2021 ist  

eine Produktions-
leistung von  

rund 580 000 Lauf- 
metern Abbund 
und über 50 000 
Quadratmetern 

Holzelementbau 
vorgesehen

▸▸ Zimmer- 
meister Uwe 

Klingebiel  
ist Geschäfts-

führer von  
Eco Timber
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Marc Olscher, Bauingenieur

„Interessante Jobangebote 
fi nde ich im Stellenmarkt von 

bauingenieur24.“ 
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